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                            Anrede! 

 

Ich freue mich sehr, Ihnen heute gemein-

sam mit Polizeipräsident Armin Schmel-

zer und Oberbürgermeister Dominik Sau-

erteig die neue Videoüberwachung der 

Polizeiinspektion Coburg vorzustellen. 

 

Die Sicherheit der Bürgerinnen und Bür-

ger hat für die Bayerische Staatsregie-

rung oberste Priorität. Besonders die po-

lizeiliche Videoüberwachung im öffentli-

chen Raum spielt dabei eine wichtige 

Rolle. Sie ist ein fester Bestandteil unse-

rer umfassenden Sicherheitsstrategie in 

Bayern. 

 

Die Videoüberwachung hilft, Kriminalität 

zu verhindern, Straftaten aufzuklären 

und hat zahlreiche positive Effekte: 

 Potenzielle Täter werden abge-

schreckt, 

 wertvolle Beweise werden gesammelt, 

 die Reaktionszeiten der Polizei werden 

verbessert und 
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 sie trägt dazu bei, dass sich die Bürge-

rinnen und Bürger noch sicherer füh-

len. 

 

Die offene Überwachung ermöglicht es 

also der Polizei, Maßnahmen zur Verbre-

chensbekämpfung und Gefahrenabwehr 

noch effizienter und ressourcenschonen-

der umzusetzen.  

 

Die Bayerische Polizei setzt bereits seit 

mehreren Jahren die Videoüberwachung 

an Kriminalitätsbrennpunkten und ge-

fährdeten Orten (zum Beispiel im Rahmen von 

Objektschutzmaßnahmen) sehr erfolgreich ein. 

Exemplarisch hierfür steht zum Beispiel die 

Videoüberwachung im Alten Botani-

schen Garten in München. Sie hat einen 

ganz entscheidenden Beitrag zur Verbes-

serung der Sicherheitslage vor Ort geleis-

tet.  

 

Dass die Videoüberwachung auch in 

Coburg einen positiven Effekt hat, unter-

streicht eine Auseinandersetzung mit 

Fallbeispiel  
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Messern, die sich erst Anfang Dezember 

(Die Videoüberwachung ist bereits seit 27.11.2025 for-

mal in Betrieb) am Coburger Bahnhofsvorplatz 

ereignet hat. 

 

Die im Bahnhofsbereich neu installierte 

polizeiliche Videoüberwachung ermög-

lichte es, bereits eine Stunde nach dem 

Geschehen einen 19-jährigen tatverdächti-

gen Syrer zu identifizieren. Er konnte in 

unmittelbarer Tatortnähe festgenommen 

werden. Die Videoaufzeichnung zeigt 

das Tatgeschehen fast vollständig (der 

Beginn der Auseinandersetzung erfolgte im Gebäude 

und verlagerte sich auf den Vorplatz des Bahnhofs). 

 

Durch die hohe Qualität des Bildmateri-

als konnte die Polizeiinspektion Coburg 

alle tatbeteiligten Personen einschließ-

lich der verwendeten Tatmittel zweifelsfrei 

identifizieren und den genauen Tatablauf 

klären. 

 

Aufgrund der Videoaufnahmen musste 

von einem wechselseitigen Gewaltdelikt 
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zwischen dem 19-jährigen Syrer, bewaff-

net mit einem Messer, und einem 25-jäh-

rigen Syrer, bewaffnet mit einem Metall-

spieß, ausgegangen werden. Auch der be-

teiligte 25-jährige Syrer konnte aufgrund 

der Videoaufnahmen rasch identifiziert 

und festgenommen werden. 

 

Gegen den 19-jährigen Messerangreifer 

wird wegen versuchten Totschlags und 

gegen den 25-Jährigen wegen gefährli-

cher Körperverletzung ermittelt. Das 

Amtsgericht Kronach erließ bereits am 

Folgetag Haftbefehle gegen die beiden 

Männer. 

 

Der Fall unterstreicht eindrucksvoll, wie 

wertvoll Videobeweise sind. Sie ermögli-

chen es der Polizei, Straftäter schnell zu 

identifizieren und zu fassen. Ich freue 

mich daher sehr, dass das Polizeipräsi-

dium Oberfranken die neue Videoüberwa-

chung beschafft hat. 

 

 

Hohe Bedeu-

tung von Vi-

deobeweisen  
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Die Beschaffung war möglich, weil die 

Bayerische Staatsregierung nachhaltig 

und sinnvoll in die Sicherheitsarchitek-

tur investiert und die Bayerische Polizei 

tatkräftig unterstützt. 
 

Mein Dank gilt dem Bayerischen Land-

tag, der (auf Initiative der Regierungsfraktionen) im  

Rahmen des Nachtragshaushalts 2025 

die erforderlichen Haushaltsmittel geneh-

migt hat. Darin sind 3,8 Millionen Euro 

vorgesehen, um den Ausbau der Video-

überwachung in Bayern voranzutreiben. 

Dies umfasst sowohl die Beschaffung 

neuer Kameras wie hier in Coburg, als 

auch die Erneuerung bestehender Video-

überwachungsanlagen. 
 

Bayern steht wie kein anders Bundesland 

in Deutschland für Sicherheit. Seit Jah-

ren haben wir die niedrigste Kriminali-

tätsbelastung und gleichzeitig die 

höchste Aufklärungsquote. Die neue Vi-

deoüberwachung in Coburg wird dazu 

beitragen, dass wir das gute Sicherheits-

niveau in Coburg weiter ausbauen.  
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Polizeipräsident Armin Schmelzer wird 

Ihnen nun den die neue Videoüberwa-

chung am Coburger Hauptbahnhof näher 

vorstellen. 


